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Sonntagsgruß zum Sonntag Judika 2024 

 

 

Liebe Schwester, lieber Bruder in Christus, 

 

"Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde fällt und erstirbt, bleibt es allein; 

wenn es aber erstirbt, bringt es viel Frucht." 

 

Joh 12,24 

 

Dieser Spruch vom Weizenkorn weist über den Tod auf das Leben und den Neuanfang. Ich 

denke dabei sofort an das bekannte Passionslied „Korn, das in die Erde, in den Tod versinkt“ 

mit der wunderschönen Zeile „Liebe lebt auf, die längst erstorben schien …“ (EG 98). 

 

 

 

 

Das Osterfest und der Glaube an einem Neuanfang, ja, an einem Sieg der Liebe, stehen 

wesentlich für Hoffnung. Der christliche Glaube hat, egal wie schlimm es kommt, Hoffnung für 

die Welt und die Menschen, die in ihr Leben. 

 



 
2 

 

Der Bildungsexperte Wolfgang Sanders hält genau diese Hoffnung für unabdingbar, wenn es 

um Bildungsprozesse geht. Nach dem christlichen Glauben sind alle Menschen in Jesus 

Christus Brüder und Schwestern. Auch wenn wir über andere Menschen nie wirklich Bescheid 

wissen, gibt es trotz den vielen Differenzen, die uns voneinander trennen, einen Raum der 

Gemeinsamkeit. Deshalb können wir von und miteinander lernen. Post-kritisch nennt Sanders 

seinen Ansatz, weil die Aufgabe von Bildung nicht mehr vorrangig darin liegen soll, zu 

entlarven, sondern zu schützen und zu sorgen. Denkräume müssen eröffnet werden, die es 

ermöglichen, Neues aufzubauen. Bildung basiert nach ihm wesentlich auf Hoffnung und fordert 

stets die Liebe zur Welt ein.  

 

Das bedeutet nicht eine Akzeptanz der Dinge, so wie sie sind, sondern eine Bejahung ihrer 

grundsätzlichen Wertigkeit. Post-kritische Pädagogik glaubt an die Möglichkeit der Erneuerung 

der gemeinsamen Welt. Darauf richtet sich nach Sanders unsere Hoffnung. Eine post-kritische 

Erziehung zur Mündigkeit inkludiert immer die Sorge für die Welt und die Hoffnung auf ihre 

Erneuerung.  

 

 

 

 

Gerade geht es viel um kulturelle Vielfalt und Extremismus-Prävention. Es geht um die Frage, 

wie wir unser Zusammenleben in Gesellschaften gestalten und regeln sollen, so dass Freiheit 

für alle möglich ist - eins der wichtigsten Themen unserer Zeit. 
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Dabei fällt mir die Philosophin Hannah Arendt ein: „Politik beruht auf der Tatsache der Pluralität 

der Menschen.“ Dagegen geht Rechtsextremismus von der Idee eines ethnisch und kulturell 

homogenen Volkes aus. Alle Formen des Extremismus brauchen dezidierten Widerspruch. 

Post-kritische politische Bildung in christlicher Perspektive widerspricht klar und deutlich alle 

extremistischen, rassistischen und antisemitischen Positionen – und vermittelt gleichzeitig 

alternative Möglichkeiten des Weltverstehens: die Bejahung einer schöpferischen Vielfalt und 

Hoffnung für die Welt.  

 

Mit herzlichen Grüßen, Ihre Pfarrerin 
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EG 98 Korn, das in die Erde 

 

Korn, das in die Erde, in den Tod versinkt, 

Keim, der aus dem Acker in den Morgen dringt - 

Liebe lebt auf, die längst erstorben schien: 

Liebe wächst wie Weizen, und ihr Halm ist grün. 

 

Über Gottes Liebe brach die Welt den Stab, 

wälzte ihren Felsen vor der Liebe Grab. 

Jesus ist tot. Wie sollte er noch fliehn? 

Liebe wächst wie Weizen, und ihr Halm ist grün. 

 

Im Gestein verloren Gottes Samenkorn, 

unser Herz gefangen in Gestrüpp und Dorn - 

hin ging die Nacht, der dritte Tag erschien: 

Liebe wächst wie Weizen, und ihr Halm ist grün 

 

 

 

 

*** 

Der Friede Gottes, der höher ist als alle Vernunft, 

bewahre eure Herzen und Sinne in Christus Jesus. 


